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St. ©allen
,t @-r "ul w

Beilage su ZIr. 6 for Scfyrxn^er ^rauertSethmg. 9. ^foliar 1902

®rteffcaftra îur Krbahïton.
fifrtge ^efmn in 23. „%a§ SBort ,©cfunbl)eit§=

pflege unb fnjgieine' mit aEent, roa§ brum ttnb bran
hängt, roadjft ntir itacßgerabe sunt £>al§ ßerauö," fagett
Sie; „e§ ift ein Iangroeilige§ Kapitel, roa§ barin breit»
getreten roirb, unb erft nod) ein nußlofe§; bentt bie
befteßenben Skrßältniffe geftatten einem ja bocß nidjt,
bie gegebenen Sßorfcßriften ade burdjsufüfjren, unb oer»
fud)t ntatt bod) bie Stßeorien an feiner ©teile im tag»
ließen Seben in bie Stßat umgufeßen, fo gerät man mit
anberen in Konflift unb roirb al§ unbequem unb über»
fpannt oerfcßrtecn. Qeß habe bie ©rfaßrung gemacht,
baß man mit ber §t)gieine überall anftößt, baß man
fid) babei über anbere ergebt, fid) îlugcr unb beffer
bünlt, baß man baburd) mit ben gegebenen 33erßält»
niffeit ungufriebeu roirb unb fid) für ba§ Seben, roie
e§ nun einmatift, oerroeid)(id)t, überetnpfinblid) mad)t.
SBifl id) jur Staeßt ba§ Renfler in meinem @d)laf»
Simmer offen halten, fa leibet bieg au§ biefem ober
jenem ©runbe bte Siiutter nid)t; in ber ißenfion retin»
mieten bie 3iintoergefährtmnen, unb ift man oerßei»
ratet, fo roettert ber SJiann. §ulbigt man ber 2lb»
ftinens oon 9llfoßol uttb Stabaf, fo fcßließt man fid)
oon ben gefetligen Greifen gerabegu aug, ttub ein nad)
biefer Stiftung Reifet gentadjteg grauengimmer ift —
fofern fie nig ©olbooget in ben 21ugen uidjt unatt»
taftbar ift — sur ©be nidjt begehrt, iterfucßeii ©ie eg

nur, in einem mit oerbraudjter Suft faft ftiufenb an»
gefüllten Sota! oon biefer SEtjatfadje 3U fpredjen unb
mit aller §3flid)feit unb fftüdfidjtnahme um bie ©r»
laubnig 311 furger Sufterneuerung su bitten, unb ©ie
haben ©als auf bie ©lut gcroorfett, benn e§ fpriiht
gerabegu non feinbfeligen 93lt<Jen unb SBorten. $ie
Slnrcefenbeu empftnben eg alg eine ©eleibigung, benn
,fie roiffen bod) aud), rcag 9îeinlid)teit ift, ein anberer
braucht fte meßt fo augenfällig barüber su belehren';
unb jeber einzelne empfinbet bie SSitte um Sufterneue»
rung roie eine bireïte Slnflage, alg hätte er perfönlicß
bie Suft fo oerfeßlecßtert. tlnb biefeg ©mpfinben ift
natürlich, ich tenne eg aug eigener ©rfahrung unb
burcß bie beftätigenben SHitteilungen anberer. 9Bir
Krängcßenfreunbinnen roaren regelmäßig bei einer Qung»
nerheirateten aug unferent Greife su ©aft, unb eg
roaren roonnige unb genußreiche ©tunben, bie roir bort
oerlebten. ®er ©atte biefer ffreunbin roar aber ein
fanatifcßer Suftframb, unb burd) benfelbeit beeinflußt,
30g fie tue unb ba, roenn fie oon braußett ing gimmer
lam, bag Stäbchen traug unb öffnete für furge Qeit ein
genfter mit ber ©ntfd)ulbigung, eg riedje nach oer»
brauchtet Suft. Dßne ung barüber augsufprechen, fühlten
roir ©äfte ung oerleßt im füllen, unb alg ber gleiche
Vorgang fich jebegmal roieberßolte, blieb eineg um bag
anbere roeg. Später oernahm id) auch oon einem
ßerrn, ber bort ebenfaEg su gerrengefeEfcßaften ge»
•laben roar, baß er trot) aüer Siebengroürbigleit ber
©aftgeber, trotj ber ftetg anregenben unb intereffanten
Unterhaltung unb tvoß ber ejquifiten SSeine unb feinen

©peifen ben ©inlabungen 3U ben gefeüigen Slereini»
gungen bod) nicht mehr folge. ®er ©aftgeber fei ein
geinb beg Sîaudjeng unb bie gbcau beggleidjen, aber
für bie ©äfte fiitb ©igarreu reid)Iid) sur §anb, fo baß
biefem ©enuß unbebenflicß gefrößnt rourbe. 3118 er
aber inebrmalg bie SSeobacßtung gemad)t hatte, baß
jeroeilen nach *>em ©efeEfcßaftbabenb in bem betreffen»
ben 3immer mehrere Stage lang bie fjenfter geöffnet
blieben unb bie Sßorßänge sunt Süften hingen, füßlte
er fid) betroffen, unb alg er burd) einen 3ufaU nod)
erfuhr, baß bag gaftgebenbe ißaar unter bem Diaudjen
unb beffen gurüd'bleibenbem ©erud) gemütlich unb
Jörperlid) oöEig litt, blieb er oon ben ©efeEfcßafti»
abenben roeg unb befdjränlte fid) auf lurse 93efud»e
®a fleht man, baß bie oerfetnerten Sebürfniffe in
Söegießung auf bie Suft einen Steil ing gefeEfeßaftlicße
Seben treiben. @0 fenne id) sroei ffreunbinnen, roeldje
fdjott feit ben Schuljahren bie Ungertrennltcßen fdjieneit.
©ie oerheirateten fich, rooßnte im §aufe ber
attbern. 9inn äußerte ber sur SJÏiete SBoßnenbe ben
SDBunfd) nad) einem 93abegimtner, bag für eine hpgieinifd)
lebenbe unb beghalb bie 9ieinltd)feit liebenbe gamilte
gerabesu unentbehrlich fei. ®em Sßunfd) ronrbe unbe»
anftanbet entfprocßen, aber bie greunbin fühlte fich
im ftiEen beleibigt, benn fte felbft hotte bag 23abe=

Simmer nidjt alg eine uttbebirtgte Sfotroenbigteit be=

tradjtet, unb ba Jant bie ffreünbin mit ihrem 2lu§=
fprud) non ber Dîeinlichîeitgliebe; bag rourbe sum Steil,
ber bie ffreunbfchaft locferte, fo baß fie nur nod) ber
äußern fform nad) beftanb. ©iite anbere 93efannte, bie
ebenfaEg fetjr hpgieinifd) gefinnt ift, fteßt beftänbig
auf bent Strieggfuß mit ber Schule, too bie Stinber
fdjledjte Suft einatmen tnüffen Unb roeldje fie fogar in
ben Stleibern mit nach §aufe bringen, ©te h«t fid)
mit ben Seßrern unb Seßrertntlen oerfeinbet, bie ,bod)
aud) roiffen, toag SReinlidjfeit unb gute Suft iff unb
bie ,reblid) für beibeg forgen'. ©ie ßat burd) ißre Die»

flamationeu aud) bie Stinber in eine fdjiefe Sage ge»
bracht, roeiter ßat fie aber nidjtg erreicht, f^d) roeiß
nicßt, ob id) fsßueu meine Slbheigung gegen bie 9lb=
ßanbluttgen über ,§ngieine' ttnb ,@efunbheitgpflege'
genitgenb begrünbet ßabe. Qmmerßin: ici) für meinen
Seil paffe mid) ben befteßenbert 2Serhältniffen beftmög»
licßft an, fo baß ich rtidjt feßr empfinblich bin unb
anbere nidjt oor ben Kopf ftoße, unb bin ich einmal
ernftlid) unrooßl, fo rufe id) ben 2lrst unb befolge oer»
tranengooll beffen 2lnorbttungen."

2ßir haben Qßre fpßilippita gegen bie oon $ßnen
oerpönte §t)gieine nicßt roörtlicß, — benn bag ßätte
31t oiet fKattm erforbert — aber ber §auptfadje nad)
gerne oeröffentlid)t, bocß müffen ©ie fid) auf oieEeicßt
meßr alg bloß eine ©ntgegnung gefaßt macßen, roenn
aucß Sttgegeben roerben muß, baß aucß 3ßr ©tanbpunft
auf einem ©tüd SBaßrheit berußt.

ftfriger JLcfet in it. @g freut ung, baß bie Kur
fo trefflid) angefdjlagen ßat. 9lun bag iranfßafte
SSegeßrett nacß beut ©längen in ber Oeffentücßfeit für
einmal geßeilt ift, fcßenfen ©ie ber ftiEen ©ntroidlung

tint fo meßr oäterlicße 2lufmer!fam!eit. ®ie ßaugroirt»
fdjaftlicße Seßrgeit lönnte gu feiner geeigneteren 3"t
begonnen roerben. ©g foE aber etroag ©rünblicßeg unb
©attgeg fein, etroag, bag ben gangen SEienfcßen in 2ln»

fprud) nimmt ttnb too aucß ber Üugbilbttng beg ©ßa»
rafterg ooEeg SSerftänbnig entgegengebracht roirb. —
©ie ßaben nun für bie ßn^uoft Seßre erhalten in
Segießung auf ben Elußen beg unfoittroEierten S3er»

fchlittgettg oon unpaffenbem Sefeftoff. ©olcßer ©djaben
reißt unoermerft ein, eg braucßt aber oiel SOlüße unb
airbeit in ©ebulb, Slufficßt unb flugern ©ntgegenarbeiten,
tint bag SSerfeßlte roieber gut gu ma^en.

freue ^ßonnentin tn ^î. SQ3ir ßaben ber forage
Qßrer ratlofen fïreunbin gerne Ülufnaßme geroäßrt. 2Btr
meinen, bie befte SSertraute in biefer ©adje roäre bie
fOlutter.

^einfcfjmetfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem SSeruf aug ©efunbßeitgrüdftd)ten nicßt meßr
oorfteßen fann, anerbietet ftcß, fßrioaten, feinen if?en»

ftonen unb gotelg, roo prima 2lrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, bag 23efte in Käfe gu befcßaffen unb
nad, atuftrag gugufteEen. ©attg befonberg empfeßleng»
roert ftttb oorgügliche îilftter Kägcßen, in Saiben gu
4x/a—5 Kilo, ôaugfrauen, roelcße tßren fifcßgenoffen
einmal oon folcßent Käfe oorgefeßt ßaben, roerben nacß»

her immer roieber ein folcßeg Stägcßen im KeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©ßiffre „Kenner"
roerben fcßneE beantroortet. [931

Kin berühmter Cielehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : ,,Als
Gelehrter und als Vormund empfehle
ich Ihnen, keinerlei Schminke zu

verwenden; gebrauchen Sie jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, Paris. (H9260Ï) [1440

JL'fyzt Fé Spengler
SieI^iro-Therapie (neue)

Elektro-J(omceopathie „fauler"
Jfaturheil^unde

Jrfassage — Schwed. Tfeilgymnasli^.

Bodania
885]

WolfHaiden
}(t. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, mass eine Frankatarm&rke

beigelegt werden.
Iiuierate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine

liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rascherledigt

werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugaisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Pine gut erzogene, arbeitsame, brave
Tochter mit guten Manieren, findet

Gelegenheit, in der Eigenschaft als Stütze
sich unter persönlicher Anleitung der
Dame des Hauses in die gesamten
Arbeiten in Haus und Hotel einzuleben.
Nur für Töchter, welche die Stelle auf
die Dauer ausfällen wollen. — Im gleichen

Etablissement findet ein junges
Mädchen Stelle in die Office und ein
solches in die Küche. Schöner Fremdenplatz.

Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördern die Expedition
unter der Chiffre 1642 „Stützt", „Office",
„Küche". [1642

Pine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
» deteFiau, Ende der Dreissigerjahre,
die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles Einfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kindtr wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben.
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste

.Referenzen. Gtfl. Offerten unter Chiffre
SG1662 befördert die Expedition. /1662

Pine tüchtige, selbständig arbeilende
» Köihin findet angenehme und gut
bezahlte Stelle an einem Kurort. Offerten
unter Chiffre 1653 befördert die
Expedition. [1653

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
— Gegründet 1839. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Praohtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

m I a s. Dresden -Radebenl, 3 Aerzte,
Wjat|| Pft£äl I ÎÎ flCTSJlt Günstige Kurerfolge bei fast allen
Vi | 1 S, "3 f8 7 Krankheiten. Prospecte frei. 'AI SiT II r*h I bI I ^ * 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.IldläJUl^SB 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22 50, auch Theilzahlg. d.
J3ilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [ 1388

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vorrnals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert in solider
Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

P in tüchtiges, Reinlichkeit liebendes,
G flinkes und anständiges

Zimmermädchen, das auch im Flicken, Nähen
und Glätten geübt ist und das seine
Obliegenheiten selbständig zu verrichten
weiss, ohne beständig an Pünktlichkeit
gemahnt tverden zu müssen, findet gut
bezahlte Stelle bei einer feinen Privatfamilie

im Ausland. Beste Referenzen
werden gegeben, aber auch verlangt.
Offerten mit Zeugnisabschriften und wenn
möglich mit Photographie befördert die
Expedition. [1655

y? u bald möglichem Eintritt wird ge-
sucht: ein gut empfohlenes, braves

Mädchen, das etwas kochen kann und
die Hausgeschäfte versteht.
Familienzugehörigkeit. Lohn je nach Leistungen
und Uebereinkunft bis zu 25 Fr. monatlich.

Gelegenheit, die französische Sprache
zu erlernen. Offerten unter Chiffre 1660
befördert die Expedition. [1660

Pension gesueht;
Man wünscht eine Tochter aus guter

Familie im Kanton Neuenburg in Pension

zu geben, am liebsten zu einer
kleineren Pfarrersfamilie, wo sie den
Religions- und Konfirmanden - Unterricht
gemessen, in der französischen Sprache
und im Klavierspiel sich noch weiter
ausbilden könnte. Mütterliche Obsorge
erwünscht. Gefl. Offerten und Prospekte
unter Chiffre EK1644 befördert die
Expedition. [1644

P ine zuverlässige Person mittleren
G Alters, tüchtig in den Hausgeschäften,
auch im Kochen und im Ladenservice,
gelernte und geübte Modistin, sucht
besonderer Verhältnisse halber Stelle, sei
es als Modistin und zur Bedienung in
einem solchen Laden, als Aushülfe in
einem solchen Geschäft, wo auch
Hausgeschäfte zu verrichten wären, auch als
Haushälterin oder Stütze einer
vielbeschäftigten Hausfrau. Der Eintritt
könnte in vierzehn Tagen geschehen.

Offerten befördert die Exped. [1633

St. Gallen

' S i' »o-

Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Lrauen-Zeitung. 9. Februar

Brwfkasten der Redaktion.
Giftige Leserin in V. „Das Wort .Gesundheits¬

pflege und Hygieine' mit allem, was drum und dran
hängt, wächst mir nachgerade zum Hals heraus," sagen
Sie; „es ist ein langweiliges Kapitel, was darin
breitgetreten wird, und erst noch ein nutzloses; denn die
bestehenden Verhältnisse gestatten einem ja doch nicht,
die gegebenen Vorschriften alle durchzuführen, und
versucht man doch die Theorien an seiner Stelle im
täglichen Leben in die That umzusetzen, so gerät man mit
anderen in Konflikt und wird als unbequem und
überspannt verschrieen. Ich habe die Erfahrung gemacht,
daß man mit der Hygieine überall anstößt, daß man
sich dabei über andere erhebt, sich kluger und besser
dünkt, daß man dadurch mit den gegebenen Verhältnissen

unzufrieden wird und sich für das Leben, wie
es mm einmal ist, verweichlicht, überempfindlich macht.
Will ich zur Nacht das Feilster in meinem Schlafzimmer

offen halten, so leidet dies aus diesem oder
jenem Grunde die Mutter nicht; in der Pension
reklamieren die Zimmergesährtinnen, und ist man verheiratet,

so wettert der Mann. Huldigt man der
Abstinenz von Alkohol und Tabak, so schließt man sich
von den geselligen Kreisen geradezu aus, und ein nach
dieser Richtung heikel gemachtes Frauenzimmer ist —
sofern sie als Goldvogel in den Augen nicht
unantastbar ist — zur Ehe nicht begehrt. Versuchen Sie es

nur, iu einem mit verbrauchter Luft fast stinkend
angefüllten Lokal von dieser Thalsache zu sprechen und
mit aller Höflichkeit und Rücksichtnahme um die
Erlaubnis zu kurzer Lufterneuerung zu bitten, und Sie
haben Salz auf die Glut geworfen, denn es sprüht
geradezu von feindseligen Blicken und Worten. Die
Anwesenden empfinden es als eine Beleidigung, denn
,sie wissen doch auch, was Reinlichkeit ist, ein anderer
braucht sie nicht so augenfällig darüber zu belehren';
und jeder einzelne empfindet die Bitte um Lufterneuerung

wie eine direkte Anklage, als hätte er persönlich
die Luft so verschlechtert. Und dieses Empfinden ist
natürlich, ich kenne es aus eigener Erfahrung und
durch die bestätigenden Mitteilungen anderer. Wir
Kränzchenfreundinnen waren regelmäßig bei einer
Jungverheirateten aus unserem Kreise zu Gast, und es
waren wonnige und genußreiche Stunden, die wir dort
verlebten. Der Gatte dieser Freundin war aber ein
fanatischer Luftfreund, und durch denselben beeinflußt,
zog sie hie und da, wenn sie von draußen ins Zimmer
kam, das Näschen kraus und öffnete für kurze Zeit ein
Fenster mit der Entschuldigung, es rieche nach
verbrauchter Luft. Ohne uns darüber auszusprechen, fühlten
wir Gäste uns verletzt im stillen, und als der gleiche
Vorgang sich jedesmal wiederholte, blieb eines um das
andere weg. Später vernahm ich auch von einem
Herrn, der dort ebenfalls zu Herrengesellschaften
geladen war, daß er trotz aller Liebenswürdigkeit der
Gastgeber, trotz der stets anregenden und interessanten
Unterhaltung und trotz der exquisiten Weine und feinen

Speisen den Einladungen zu den geselligen Vereinigungen

doch nicht mehr folge. Der Gastgeber sei ein
Feind des Rauchens und die Frau desgleichen, aber
für die Gäste sind Cigarren reichlich zur Hand, so daß
diesem Genuß unbedenklich gefröhnt wurde. Als er
aber mehrmals die Beobachtung gemacht hatte, daß
jeweilen nach dem Gesellschaftsabend in dem betreffenden

Zimmer mehrere Tage lang die Fenster geöffnet
blieben und die Vorhänge zum Lüften hingen, fühlte
er sich betroffen, und als er durch einen Zufall noch
erfuhr, daß das gastgebende Paar unter dem Rauchen
und dessen zurückbleibendem Geruch gemütlich und
körperlich völlig litt, blieb er von den Gesellschaftsabenden

weg und beschränkte sich auf kurze Besuche
Da sieht man, daß die verfeinerten Bedürfnisse in
Beziehung auf die Luft einen Keil ins gesellschaftliche
Leben treiben. So kenne ich zwei Freundinnen, welche
schon seit den Schuljahren die Unzertrennlichen schienen.
Sie verheirateten sich, und eine wohnte im Hause der
andern. Nun äußerte der zur Miete Wohnende den
Wunsch nach einem Badezimmer, das für eine hygieinisch
lebende und deshalb die Reinlichkeit liebende Familie
geradezu unentbehrlich sei. Dem Wunsch wurde
unbeanstandet entsprochen, aber die Freundin fühlte sich
im stillen beleidigt, denn sie selbst hatte das
Badezimmer nicht als eine unbedingte Notwendigkeit
betrachtet, und da kam die Freundin mit ihrem
Ausspruch von der Reinlichkeitsliebe; das wurde zum Keil,
der die Freundschaft lockerte, so daß sie nur noch der
äußern Form nach bestand. Eitie andere Bekannte, die
ebenfalls sehr hygieinisch gesinnt ist, steht beständig
auf dem Kriegsfuß mit der Schule, wo die Kinder
schlechte Luft einatmen müssen Und welche sie sogar in
den Kleidern mit nach Hause bringen. Sie hat sich
mit den Lehrern und Lehrermüen verfeindet, die ,doch
auch wissen, was Reinlichkeit und gute Luft ist' und
die .redlich für beides sorgen'. Sie hat durch ihre
Reklamationen auch die Kinder in eine schiefe Laze
gebracht, weiter hat sie aber nichts erreicht. Ich weiß
nicht, ob ich Ihnen meine Abtzeigung gegen die
Abhandlungen über .Hygieine' Und .Gesundheitspflege'
genügend begründet habe. Immerhin: ich für meinen
Teil passe mich den bestehenden Verhältnissen bestmöglichst

an, so daß ich nicht sehr empfindlich bin und
andere nicht vor den Kopf stoße, und bin ich einmal
ernstlich unwohl, so rufe ich den Arzt und befolge
vertrauensvoll dessen Anordnungen."

Wir haben Ihre Philippika gegen die von Ihnen
verpönte Hygieine nicht wörtlich, — denn das hätte
zu viel Raum erfordert — aber der Hauptsache nach
gerne veröffentlicht, doch müssen Sie sich auf vielleicht
mehr als bloß eine Entgegnung gefaßt machen, wenn
auch zugegeben werden muß, daß auch Ihr Standpunkt
ans einem Stück Wahrheit beruht.

Giftiger Lcftr in Ä. Es freut uns, daß die Kur
so trefflich angeschlagen hat. Nun das krankhafte
Begehren nach dem Glänzen in der Oeffentlichkeit für
einmal geheilt ist, schenken Sie der stillen Entwicklung

um so mehr väterliche Aufmerksamkeit. Die hauswirtschaftliche

Lehrzeit könnte zu keiner geeigneteren Zeit
begonnen werden. Es soll aber etwas Gründliches und
Ganzes sein, etwas, das den ganzen Menschen in
Anspruch nimmt und wo auch der Ausbildung des
Charakters volles Verständnis entgegengebracht wird. —
Sie haben nun für die Zukunft eine Lehre erhalten in
Beziehung auf den Nutzen des unkontrollierten Ver-
schlingens von unpassendem Lesestoff. Solcher Schaden
reißt unvermerkt ein, es braucht aber viel Mühe und
Arbeit in Geduld, Aufsicht und klugem Entgegenarbeiten,
um das Verfehlte wieder gut zu machen.

Hreue Akonnentin in M. Wir haben der Frage
Ihrer ratlosen Freundin gerne Aufnahme gewährt. Wir
meinen, die beste Vertraute in dieser Sache wäre die
Mutter.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
4Hz—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Mill Iit l iilimit i
sckrisb làtkiir an sein ölünäsi: ..AIs
Celskrter uuà als Vormund smpkskls
ick Ikiren, keinerlei Lckminke 2U ver-

wenden; Akll»r»r»vl»vi» jsäsn
ölorgen sin wenig
nnck auk diese Weiss konservieren Lis
Ikre Haut gegen zecken sebädlieken Lin-
lluss." ?»»»«. <11 Will) flttil

88S/ dft. Fp/zsnIstt
L/irec/esMtrlebSii

a» llerkia^e» 8-S u. M-IZ Mbr, a» S'onntaKen I-Z 0/»'/
von «»»irärtiAe» vorbertAe AnmetcknnAen erbeten.

Aur Ksk. LeaàtuuK.

ivsvriort«o tlsrrsodakìsn oâvr StsUosuoksnàeo
trägt, k»t vur avilis àssiodt »uk Lrtolg, tQ-
äoill solodv dosuodv in àor Rogsl rssvksr-

ck^in« KNt «i'TvAene, arbeitsame, brave

î Ztzcbter mit Anten Manieren, /tncket
Lete^enbeit, tn cker M«Aen»oba/t als Kütse
sieb nnter persönttcber AntettnnA cker

Dame cke» Ma«»e» t» ckte gesamten
Arbeiten tn Man« nnck Motet etnTnteben.
-Vnr /ür Ztzrbter, nntebe ckte Kette an/'
ckte Mauer au«/ütten ivotten. — Im Atet-
eben Mtadtt»»ement /tncket etn /unAe«
Mäckcbe» Kette »n ckie t?//îce nnck et»
»otcbe« t» ckie Mürbe. Kböner Mremcken-
Zitats. (Werten mit Me«A»t«»en ocker

Mmp/ebtunKen be/örckern ckie Mrpeckttto»
unter cker Lbi^re 1642 „KütTe", „O/ffee",
„Mürbe". /1642

4?tne reebt»eba//ene, tücbttAe nnck i?ebtt-^ ckite bb au, Mncke cker Dret»»tAer)abre,
ck,e vier Mtncker besàt, von ckenew ckret
ckie Kbnten desneben, nnck ckie ein Ae-
«nncke», bette» Mtn/amtttenban» mit <?ärt-
eben nnck eigenem chotstptatT ben-obnt,
ivürcke Live»' Mtncker ans netten Mamttten
»» Tension nebmen. ckite Mtncker ivären
»acb /ecker ckttebtunA «ebr Ant an/<?eboben.
Vortre^ttebe Kbnten am Orte. ckteste

Me/erenTsn. <?'/t. teerten nnter LbtL're
SS 1662 be/örckert ckte Mrxeckttton. /1662

^ «ne tu'ebtîAe, »etb»tcknckt<? arbettsncke
wl Mb- tti/l /încket anZ-enebme nnck Ant
besabtte Kette an etnem Murort. (Werten
unter Lbt//re 165Z befördert ckte Mrpe-
ckttton. /16öS

Das Icks.1.1 àsr Läuglingsnakrung ist die Dlultsrmilek;
wo diese kstilt, smpliskilt sick ckie stsriiisisrts Lernsr
AIpön-MIek als kswäkrtssts, Zuverlässigste

Diese ksimkrsis klaturmilok verbükst Veràaunngs-
Störungen. Lis sickert (lein Ximls eins kräftige Kon-
stitution unü verleibt ikm blükencles tlusssken.

Depots: In Mpotkvken. s16<>8

I»WMWß Mr jMMEG
01o8-kousssau, OlìLLLILR. bei ^susliburA.

Olki^IsIIs VsrdirrâuirNsio rrrlt ctsn Hsrrclslssokuls Irr tlsrisirkung.
tckeArcktrietet ckSAS.

ZZrlsrnuns âsr modernen Lprevtlvn und s'àmtlivlisr klîindvlstàelier. — Lieben diplo-
mierts I-skrer. — praodtvolls I-»xe »m Vussv des dura, in unmittelbarer X'äbe des Waides.
tistsrsn2en von mebr als 1450 ebemaiisen ^oslin^on. <1639

ckkrâor.' ckV. Hretriâe, Mesàer.

à» » > »» » »» Z ksiite,
I Z? ^ìii>5tìxo Xurcckolsl! bei la-t àn

»I ?i-osp<!cte lrsî. '
MDAHîDI I I k! ' 3 Lânàe einsckl. starken!

8
jâ ^^

^ ^ â RL^S IS 3000 Seiten. 1295 ckVddilä., 36 dunte la fei n.

s IMS

Oiràbo Lonâuirssri su âis I>sk:s.r»ntis Arössds unâ srsbs

Klieàlie àliMtck u. Kîeiilei'fài'dei'gi
1114j e i

-.m», k. llinìsrmsister
wsr-Asrr irr ««izxlîiltizx stt'slctrrisr't

rrrrcl ustallurrîsrt irr soliâsr-

AM- (Zrstis^LcztisczktslHsot^tirig. "ME
Filialen u. Dépôts in allen xriisssren Städten u. Drtsvdatten dor Lvkwoi2.

^ tn tncbttZ-e», cktei'nttebkett ttebencke«,

V cktnke« nnck anstàcktS'e«
mÄetrtien, cka» aneb «m Mtieken, iVaben
nnck Stätten Aenbt t«t nnck cka» «etne Sb-
tteAenbetten «etbstäncktA TU verrtcbte»
met««, obns beetäncktZ' an Mnnktttcbkett
Aemabnt «oercken sn mü««e», Incket ANt
beoabtte Kette bet etner /«inen Mrtvat-
/amîtte tm Anetanck. Leste ckte/erensen
«vercken Ae^eben, aber ancb vertanAt.
D^erten mtt MenAnt»ob«ebrt/ten nnck îvenn
mô'Attcb mtt Mbotoplrapbte be/o'rckert ckte

M«?peckttton. /ckckSS

^ u batck mô'Attcbem Mtntrttt «vtrck S-e-

ât eucbt.' etn ANt emp/obtene», brave»
tickäckeben, cka» etiva« kooben kann nnck
ckte Man«Ae»cbck/te verstebt. Mamttten-
TNK-ebörtAkett. ck>obn /e naeb ck-eistunA-en
nnck Lteber«î'nknn/t bt» TU ÄZ Mr. monat-
tteb. t?ete<?e»bett, ckte /» anTöstsobe Lxracbe
Tn erterne». D^erten nnter (i'bt/tre tà'bi?
àe/orckert ckte Mvpeckttto». /I660

Man n-ttn«ebt etne Mocbter an» ANter
Mamttte tm Manton -Venendn rA tn Men-
»ton su Aebe«, am ttebeten TN etner ktet-
neren t^/a?rer»/amttte, no «te cken Le-
ttAton«- nnck Mon/îrmancken - ttnterrtcbt
Aente»»en, tn cker /ranTostseben Kpracbe
nnck «m M/avtersptst »tcb nocb n-etter
ansbttcken könnte. Mntterttobe ObsorA»
ern>ün»cbt. Le/?. <)//erten nnck Mrospekte
nnter LbtAî e MMI6II be/ô'rckert ckte Mr-
zveckttton. /Ickckck

tne TNvertä»»t<?e Mer»on mtttteren
V Atter», tnebttA' tn cken MansAesebä/ten,
aneb tm Moeben nnck tm Dackeneervtee,
Aeternte nnck Aeübte Mocktsttn, snobt be-
»onckerer Merbättntsee batber Kette, »et
e» ats Mocktsttn nnck Tnr LecktennnS- in
etnem «oteben Macken, at« An»bttt/e tn
einem «oteben <?e»ebä/t, «vo aucb Man»-
Ae»cbck/te TN verricbten n-ären, ancb at»
Monsbckttert» ocker Kàe etner vtetbe-
»ebä/tiAtc?« Man»/»au. Der Mtntrttt
könnte tn vterTeb» Ma^en Aescbeben.

Leerten be/örckert ckte Mrpeck. /tb'Sö
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« « « «

Sanalogen
Kräftigung- una fluffri$cbung$mimi, namentlich für aie nerven. ««««

Berr Dr. med. Pinke, Ulttrzburg, schreibt: „Als alter Uerebrer Ibres Sanatogen babe ich öfter Gelegenheit

gehabt, ausserordentliche Erfolge mit Sanatogen zu bewundern bei Kindern, die, kurz gesagt, nicht weiterkommen

wollten, sei es infolge von englischer Krankheit, scropbulöser oder sonst krankhafter Ueranlagung."

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Uiele hundert Atteste oon Professoren und Aerzten.

Broschüre gratis und franko. [1325

Vertretung für die Schweiz: E. Nadolny, Basel.

Volontaire.
Un jeune garçon de 16 à 17 ans,

désirant apprendre le français, trouverait
une place chez Gustav Perrin,
agriculteur, Peney pr. Yverdon, Canton de
Vaud. Vie de famille assurée. 11671

/n einer kleineren Fremden - Pension
in der südlichen Schweiz findet eine

tüchtige Köchin sehr gute Stelle. Berücksichtig

wird nur eine anständige Person
von gutem Charakter. Offerten unter
Chiffre L1652 befördert die Exped. [1652

Praktisehe£usbildung
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich in Besorgung und Fühlung

eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
event, ganz davon abgesehen werden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird, ein junges Mädchen
in einem guten Hause kostenfrei eine
beliebige Zwischenstation machen zu lassen,
und welcher das Lernen Nebensache ist.
Offerten unter Chiffre P164S befördert
die Expedition. [1648

Gesucht: (iissich)
Ein 15—16jähriges Mädchen zu

einem 2jährigen Kinde. Eintritt Frühjahr.

Anmeldungen sind zu richten an

Frau Schöpßin [1656
Café Calanda. Chur. Café Calanda.

Fin auf Ostern der Schule entlassenes
V Mädchen, welches unter persönlicher
Anleitung der Hausfrau die Hausarbeiten
erlernen soll, findet hiezu passende
Gelegenheit. Offerten unter Chiffre 1649
befördert die Expedition. [1649

Gosueht:

Töchter -Pensionat
•••«*«- Ray- Moser •»*•••

in FIEZ bei GRANDSON
(geprrQudet 18TO) II 319 L)

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Ermässigte Preise. —
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt am Mme. Ray-Moser. [1638

in ein gutes Haus ein zuverlässiges, pünktliches,

junges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen, bügeln etc. kann
und sich willig den häuslichen Arbeiten
unterzieht. Guter Lohn und familiäre
Behandlung. Ohne gute Zeugnisse
unnütz, sich zu melden. Eintritt Ende
Februar oder Anfangs März. Offerten
unter Chiffre 1643 befördert die
Expedition. [1643

Jfür eine gute Herrschaftsköchin
m ist in einem feinen Privathause
Stellung offen. Der Betreffenden ist gleichzeitig

Gelegenheit geboten, sich in der
ganz feinen französischen Küche noch
weiter auszubilden. Guter Lohn und
gute Behandlung sind selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre M1654 befördert
die Expedition. [1654

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echter

Mraü-MJ
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: in allen Apotheken der
Schweiz und des Auslandes.

Grosse Auswahl

^hantasÎQxASiGhaGhtGln
für

Geschenke

Gesucht: zu einer ersten
Ramenschneiderin nach St. Gallen eine

Lehrtochter und

Tochter zur Ausbildung
Offerten unter Chiffre S 403 G befördern
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [1664

Volontaire.
In einer guten, achtbaren Familie würde

man als Volontärin ein anständiges und
fleissiges Mädchen annehmen. Dieselbe
müsste Liebe zu Kindern haben und hätte
bei den häuslichen Arbeiten (Zimmer)
behülflich zu sein. Man wende sich an
Mme Jaunin, Jumelle» 1, B,
Lausanne. (II 10861 L) [1659

Gesucht:
In einer gebildeten Familie in Neuve-

ville bei Neuchätel würden diesen Frühling

wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache
Aufnahme finden. Höhere Töchterschule
im Orte mit Specialkurs für
deutschsprechende Schülerinnen. Fieundliches
Familienleben, gewissenhafte Aufsicht
und Pflege. Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre H1670
nimmt die Expedition entgegen. [1670

100 vertiinedene Ansichts-Postkarten si*
100 sortierte Ansichts-Postkarten
1000 Brief-Couverts, GescMfts-Format

Pncfnanipr 500 Doppelbogen klein oder Oktav-Format
1 UÄljJaJJlCl } 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format)

Prima Schreibfedern in Schachteln à 100 Stück Fr. 1. —
Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages

franko, sonst Nachnahme. [1457

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

Fr. 5. —

„ 3.—

„ 2.40
Fr. 1. 50

3. —

rxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»

O uchy-Laus anne.
Pensionnat de demoisülss

Directrice: Mlle Yullièmoz.
Education et instruction très

soignées. Vie de famille. Situation
exceptionelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.

Prosp. et référ. à disposition. [1658

In guter Familie finden einige junge
Mädchen, welche die französische
Sprache, Musik etc. gründlich

erlernen wollen, liebevolle Aufnahme.
Stunden durch geprüfte Lehrerinnen.
Gesunde, freie Lage, grosser Garten.
Pensionspreis massig. Prospekte u.
Referenzen. [1595

Mme Maitre-Dunoyer
Bei-Air, Avenue Bèthusy

(Lausanne.

Damen, Kinder
und »chwäohliehe Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zä 2176 g)

Derntlm eisenbitter
ein erfolgreiches Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

Zu haben in allen Apotheken unci Droguerlen. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Materwelte I Masiantertlgung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- ». Taillen-Costäme tob 25 Fr. od.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeèrnteten (H2109Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1581
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per KUo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Jobs. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Schweizer Frauen-Zettung — Vlatter Mr ven häuslichen Kreis

« « « «

5anatogen
hrâMgungs- uns Nufsrisckung5mMeI> namentlich Mr Sie Nerven.

Nen vr. med. pinko, lltürrburg, ichreibt: „AIs alter Verehrer Ihres Zanatogen bade ich ölter kelegenbeit

gehabt, susterordentlikhe Krtolge mit Zanatogen au bêtVUNtiern bei Kindern, die, kura gesagt, nicht weiterkommen

wollten, sei es infolge von englischer Krankheit, scropkulöser oder sonst krankhalter Veranlagung."

Zu haben In Apotheken un«l Drogerien. viele duntiert Atteste von Professoren unil Aerrten.

öroschüre gratis und trsnko. (1325

Vsrti'StunN kür üis Sczüwsiz: D. I^aâolnz/, Lassl.

t/n /eane Aa^xon cke 26 à 27 ans, ck/-
8«>ant apprendre Ze /ranxa«», ZroureraiZ
««ne pZace cbes 6?ee»êav I'srrZn, »Ar,-
«attear, penez/ pr. pvsrckon, Oanto» cke

panck. K-e cke /amitte assares. /2672

pn eìnsr bZàeren 2>emcken - pension
^ »n s«7ckZ«cben .ì'cbirei's /Zuckst eine
ZÄebttAe pöcb»n »s/r»- A««ZeKZette. verÄrb-
«ZebZ«A loìrck nar e«»« ansZcknckiA« reason
so» AuZem Obarabter. O^erZen nnZ«»'
<?bi)/r« 2, 2652 be/örcke> t ck«e pppeck. /265L

^â/5àâ^//àr/
^4a/0sZern ioZrck eins Kette/»«» /à> eins

^anAs T'ocbZer, ck»e »»nZer sorA/ä'ttiAer
vtnZettanA s»'cb «n cktesorAunA unck 2'äb-
»anA eine» A«tten 22ausbaZtts ZÄcbZtA
machen nnck so -seit ausbî'Zcken sott, um
e^ar 2ZeseZs«NA einen AuZen Kett« »n einen
/einen pamitte ZürbZtA sa «ein. Mitten-
Zicbe Z/ebe,aoarbunA nnck p»ër«orAe. cke

nacb cken besZebencken perbckttn«ssen «oinck

cka» ckebrAeZck bemessen, es bann aucb
enenZ. Aans ckaro» abAesebew »oercken. M
«urck aber nar eine 7'ocbZer anAenommen,
ckie ioeiss, »oosu sie Zernen »o»tt. ps ist
nnnà, sieb sa »neZcken, «eenn dZoss cka-

nan AeckacbZ zeZrck, ein A'anAes Mackeben
in einem Anten 22a use bosZen/re» eine de-
iiediAs Xioiscdenstation macben sa Zassen,
unck »oeZeber ckas kennen pebensaebe ist.
0//erten unter Ob»)^re 2^2628 be/önckent
ckie prpeckitton. /262S

p»n 26—26Ackbr»A«s MàZcbsn sa
einem L^ckbriAen üincke. Mntnitt 2<>»7b-

/abr. /lnmeZckanAen «inck s« niebten an

^>Kît /2656
Oa/s (7a/anà t?ttîan. <7a/s da/ancka.

in an/ Ostern cken KbuZe entiassenes
V Mckckeben, ioeicbes anten xsnsöniicben
^nieitnnA cken Äans/nan ckie 2/aasandeitsn
eniennen sott, /Zncket biesn ^assenck« <?e

tsAenbeit. O^enten nnten <?bi//ne 262S
de/önckent ckie ZÄ^ieckition. /262S

I^öckter -Pensionat
- es«- i^s^- lVIossr -s«--

w ?IL2 dsi
IlZlSK)

kiinniv nseb vstern wisller neue Zöglinge aur Erlernung öer frsnaösiseben 8prsvke
aufnehmen. — Krönlllioksr Unierrlvkt. — Ksmillsnlebsn. ^ ^i-mässigie preise. —
iltllsik, engiisvb, iiaiienisok, lltalen. — keste Nsferenaen u. Prospekts au viensten.
ssür nähere Auskunft wenöe man sieh öirekt am Mme. It»z^ Al«««!». ^1638

in ei» ANtes 22ans ein ^«venickssiAe«, /icknbt
iiebe«, /liNAe« Mackeben, ckas bün-
j/snttâ /contient, bÜAeir» ete. bann
nnck sieb ieittiA cken baustieben Arbeiten
untensiebt. t?uten 2>obn unck /amttiäne
cktebancktanA. <?bne AUte ^eUAnisse an-
niilts, sieb sa metcken. Eintritt iNncke

2'ednuan ocken v-tn/anAS Mäns. O^enten
unten t?biLne 262Z be/önckent ckie 2?crpe-
ckition. /262Z

^«n eine AUte 22ennsâ«/tsb:bobà
i» ist in einem /einen rnivatbause öltet-
tanA o//en. 2)en 2tetn<^encken ist Ateicb-
seitiA iteteAenbeit A, boten, sieb in cken

Aans /einen /nansösiscben blüebs nocb
«oeiten aussubitcken. Outen 2>obn unck

AUte cktebancktunA sinck «etbstoenstckncktieb.

O^enten unten Obi^ne M2662 be/önckent
ckie à/>«ckition. /26S2

Iliillderii'vffeii ist dis jetzt
?rok. vr. I-lvders echter

Imàît-MZ
Vollställäigs, radikale

und sichere Asiluoz von
ailsa, selbst clea hart-
uäckigst. blerveulsidoii,
sichere llsilung der

Lcbwächs-^uställde,
klaxsii-, Koxk-, kìiîck-
scbmer^ell, Asrsklopkeu,
Mgräae, schlechte Ver-

dauuug, Illlvermögeu, Impotenz, poilu-
tiens» etc. ànskiihrlich iin Lücke Rat»
xelier, gratis in federn Depot. Zu baden
in Klascben 4 Kr,, ?r. 6.25, Kr. 11.25.
ventrale Diät, llesellsokaft Vtslöststt,
ttppr., Laupt-Lepot ttpotk. p. Hartmann,
8tevkborn. Depots: in ailsn tpotlisiliN il«r
ticlirrsi! nni! llss llnsinnilss.

/à

Vesuekt: ru einer ersten V»n»ei»-
«àitêiâvrii» nsvk 8t. Ksilvn eins

lârtoodtsi' à
l'oektsl' zur ^.usbiläunZ

vtfsrten unter vhitfre 8 403 K betörliern
Lsssenstein 6. Vogler, 8t. Lallen. ^1664

Voloniairs.
In einer guten, sektdsren psmilis würde

man als Volontsrin ein anständiges und
tieissiges lliädoksn annehmen, vieselbe
müsste hiebe ru Kindern haben und bätte
bei den käusiieben Arbeiten (Zimmer)
beküitiicb ru sein. ll/Isn wende sieb an
Fin»« .liìiliiitt, I, It,
Inu»ii»i»nv. sil li>8» l> (ISSS

tZ-ssuàti
In einer gebildeten Ksrnilie in bleuvs-

ville bei bleucbâtel würden diesen Krük-
ling wieder einizxe Viivlitvr 2ur
Erlernung der kranaäsiscben Sprache
^ukoabme Loden. Ilöksrs löcbterscbule
im Orte mit Lpecialkurs kür deutsch-
sprechende Lckülerinnen. Lieundlicbes
Familienleben, gswissenbakte àksicbt
und Lllsge. Lekeren^en stehen ^u Dien-
stell. Kell. Offerten unter Okikkre L167V
nimmt die Expedition entgegen. (1670

100 à8icIi!8^08àANeii sàà
100 80ttierte ^ii8Ìcà^?08ckAtteii
1000 örief^0uvert8, KeseRM-komà!

?vv Doppelbogen klein oder Oktav-Kormat
b Fvv Doppelbogen, (Zuart (kesckäkts-?ormat)

8ckreidfeâerii in 8ààà à 10l) lì 1. —
Preisliste und bluster gratis und franko. Lei Einsendung des Lstrsges

krauko, sonst blacbnakms. j1457

l'spikmsi'knfàik iì. lìlîoiIopkAusop, Knenàn.

?r. 5. —

„ Z.—

" 2.40
R. 5V
3. —-

O UOII)/- IsLKUS au IIS.

?«nàmi às àllûiI-8
virsetrics! M VuIIièmà

Làation st instruction très
80ÎANS68. Vis cts kawills. situation
sxcsptionsils. (/ranci pare ombrais,
^snnis. Loins nlàtsrnsls assurés.

?rosp. st rsksr. à disposition. (>658

In Anter b ainilie tlnden einige Mnxe
I blädcbvn, welche die französische

Sprache, blusik etc. gründlich er-
lernen wollen, liebevolle Aufnahme.
Stunden durch geprüfte Lehrerinnen.
Oesnnde, freie Laxe, grosser Oarten.
Pensionspreis mässix. Prospekte n.
Referenden. il595

i^ime i>1aitre»I)uno^er
vol-^.tr, ^.vsnno Lötlinszr

I.iliisniiiie.

Oarrisii, Itinäsp
und si<1>w kit l>11<!li<? die an Ì1316

Llutiapiroiti, Llsioidsuoiiti
und den daberigen polgsn leiden, tlnden in (Zà 2176 g)

vennlers Nsenbitter
ein «i-tolê?»'« !«!»«« Unerreicht in seiner lttirkung.

Zu baden in I —
dedem pläscbcben ist ein Prospekt mit Osdraucbsanweisung beigelegt.

35jäbriger Erfolg. Viele ärrtliobe Zeugnisse.

lZsmvn-, tteppsn-, l(nsbvn.

»liiNMN, lîlisfià, llmnliist, luclis à
<Uat»«»«I»»I »»»»»nlertl»»»». >Sl7

k«I»i Zchnsillst-, slsg. MiisillitiMN-vdsit«».
fertig« l»qu«tt«- ». 7»ills»-t!»it»w« «»» 25 kr. »».

vuchhaltung für lttirts, Lacker,
Illstrger, hädon

aller ^Vrt, mit den nvtixvll (lesekàktsbUvhorn
und bmloitun« 20 Pr. ss«sn Raetm. P478

Soesok-8pal!ngor, Lückerexperts, ZLrlvk.

Versende wieder, wie bereits seit
25 dabrsn, selbstgesrnteten (L21V3 Ob)

SOtltSU LiSHSUlioiliA
a) ha Lös»-^Ipenbisnenhonig à Pr. 3. 30

per Kilo ; (1581
b) poschiavobonig à Pr. 2. 5V per Kilo.
c) Honig II» (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Pr. 1. 8V per Kilo,
llei grösseren (Zuantitäten Rabatt,

»lolls. liliciiNt l, Pfarrer
in Lrnsio bei koscbiavo (Oraubünden).



StfltoetfEt brauen -Rettung — Blätter für fren flihtglitfjgtt Steig

Töchter - Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher

Unterricht in deutsch., franz. u.
engl. Sprache, Musik u. allen Fächern.
Erste Referenzen. Prospekte. Töchter,
welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lehranstalt
besuchen wollen, finden komfortables
Heim zu mässigem Preise. [1630

PaiilMi-Peisiiiat
IKlme$ Cosandier

LANDERON (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in französischer,

englischer Sprache. Musik. Ausbildung im
Haushalte, Küohe- und Handarbeiten.
Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse, Aarau.
Institut F. Scherf, in Neuchâtel. Prospekt und
Ansicht des Pensionates. (H3U6N) [1667

Töcfiter-fensionat
M'Ü Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Proipikt und Referenzen. [1663

Genf. • Les Violettes.
Honte de Ffontenex 64.

Pensionat für junge Mädchen

geleitet von M1'" Diirst.
Liebevolle Erziehung. Ausbildung in

Sprachen und Wissenschaft. Guter Musik-
und Malunterricht. Anregendes, gemütliches
Familienleben. Gewissenhafte körperl, und
geistige Pflege. Sehr gesunde Wohnung mit
Garten. Prois 1600 Fr. Prospekt und Hefo-
renzen zu Diensten. [1665

Pensionnat catholique de jeunes gens
Estavayer=le=lac (Suisse).

Gründlicher Unterricht in der französischen, englischen und italienischen Sprache,
Buchhaltung und Handelskenntnissen. Specirlle Vorbereitungskurse für Post- u> d Eisenbahn-
und Telegraphenexamen, sowie für Banken. [1668

Lateinische Standen für Stndenten -
Referenzen wende man sich nur an A. Renevey, Direktor.
Man ist gebeten, die Adresse genau anzugeben.

Für Prospekte und
NB.

Chamblon s.Yverdon.
In der wohlbekannten Penf-

sion Fivaz - Kapp könnten
auf Frühjahr einige junge Töchter

freundliche Aufnahme finden.
Gründliche; Erlernung der franz.
Spfache etc. Preis 750 Fr. jährl.
Prospekt und Referenzen stehen
gefl. zur Verfügung. [1610

Schloss St. Prex
bei Lausanne.

Praktisches Töchter-Inst'tut und
Pensionat. Möglichst gute Erlernung der
französ. Sprache in Wort und Schrift,
Englisch und Italienisch. Musik,
Buchführung Method. Gang in Hand- und
Näharbeit, Zuschneiden. Anleitung zum
bürgerlichen Kochen etc. Beste
Referenzen. Prospekt. [1641

«r Hagenkranken [1133*
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein Hell-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Mr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

Töchter-Pension.
Töohter, welche die hiesigen

Sohulen besuchen wollen, finden
hei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1578

Frau Matthys-Merian, Basel
Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Knabeninstitut Chopard
< in Neuyeville —

j ; am Elieler - See.
Gründliche Auabildung in der franz.

Sprache. Unterricht-in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude, der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. -TT Eingeh.
Auskunft eHe'ilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard in STenveville. [1632

36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet. Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis
Schwächeznsländen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerln-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederl'egenden Verdauung ,,1.40

Wen Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „ 2. —

—— Br. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
[1417Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4^0 nur allein echt zu haben in Zürich beiA. von
Büren, Linthescherplatz; Zug Vorstadt bei Ja©. Landtwin;?; .Sehaffhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. H.Braselinaun, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Zirintuben, neue praktische Verpackung
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich |

für Militär, Jäger, Touristen und Sportsleute.

Verlangen Sie In allen
Delikates»-, Spezereihandlangen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao

[1646

1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Liiebliabereiner guten, schmackhaften
H£eb.lsuppe

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art.

Faiilien - Pension Persoz

für junge Töchter
Beaux-Arts 1, Neuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der
französischen Sprache. Ausgezeichnetes
Familienleben. Beste liebevolle Verpflegung.

Sehr schöne Lage. Prosp. und
Refe-, zur Verfügung. [1672

Französische

Familien-Pension
für jnnge Herren, gehalten von
Herrn G. Gerster, Turnlehrer, Cor-
mondrèche bei Neuenburg. — Prospekte
auf Verlangen gratis. [1661
i«y wt- w wu ^ >-m.ummi «rw

Mme Cauderay-Doleires àAllaman
près Lausanne, reçoit dans sa
famille 2 à 3 jeunes filles pour l'étude
du français, anglais, musique,
ouvrages, ménage. Soins dévoués. Prix
modéré. Bonnes références. [1615

i» SE ^

Marke
Zu beziehen in jeder bessern Spezerel-Handlung

[1436

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.

Route de Mörses

LAUSANNE
5Villa les Clochetons

geleitet von Madame Kurz.

Gute Ausbildung in der
französischen Sprache, Englisch,
Italienisch, Stickerei, Musik und
auch Haushaltung. Mütterliche
Pflege und Familienleben.
Eintritt je nach Wunsch. [1603

Töchter-fensionat
Madame Charles Braillard

Auvernier bei Neuchâtel.
Massiger Preis. Prospektes und beste

Referenzen zur Verfügung. (H96N) 11616

Töchter-Pensionat
Freiegg

Herisau Herisau
Realschulstufe mit Einführung

Ins praktische und häusliche
Leben. (ZaG120)

Schöne, gesunde Höhenlage. Freundliches

Familienleben. Sorgfältige
Leitung der Schulstudien wie der
Handarbeitern [1637

Frau A.Vogel-Frischknecht
Trüber Lehrerin in Rorschach n. St. Ballen.

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame Udal
Rcg-nin, Kochefort bei
Neuchâtel. [1640

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben. Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Amerik. Buchführung JS.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.
Jordan $ ßie.

Bahnhofstr. 60
Zürich.

Special-Geschäft für echte

Ijixlen
engl. Cheviots — Coverteoat

Homespuns, [eis
flaassanfertlgnng.

Jaquette- und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter für den häuslichen Kreis

VLeI»t«r Institut
Xrvlltkàl, 8t. tîàllM.

Sorsttltiso Dràkuns und M-ilnd-
livkvr Bntvrriokt in doutgok., kranzi. u.
vox!, gpravko, Nusik u. allen B'âokorn.
Brstolìvkvren^on. Brospokto. I'ooktor,
vkoloko dag Do^vorko - Nusoum odor
ir^ond vine olkvntiioko Dokranstalt do-
sunken vollen, Lndon komkortàdlos
Keim su mÄgsixom Broiso. ^1639

k»R«-k«üttt
lül^' Losanàr

(^euekâtsl).
BrÄoktiso Daxo. Ltudium in kransosisokor,

vnslisoker Lpraoko. Nusik. ^usdilduns im
Bauskaltv, XUokv- und Bandardoiton. Rvko-
rvoson: tt. Sr»oll» Bakndokgtrasso, Liarau. I»i-
Ttltut?. Lvkvsk, in Rvuokâtol. Prospekt und
àsivkt dos Boasionatos. (B396R) ll367

Hàs-^snsionat
Lckenker

LllVLKllILK deî àdâteì.
?k»»I>«I<t und NaKranian. ^lßS3

kvnt. » I.V8 Violeà.
lîovts äs frovtsvsx 64.

gslsitöt ion W" IZüi-8t.
Iiisdsvollv Maisdun?. àsdildunz in

Spravdeo und Wisssnsokakt. guter Idusik-
und Klalunterrivdt. àrsgsndss, xsinittlivties
ramiNsnishen. gevisssntiakts Körper!. und
gsistiev pktsge. Sedr xssunds Wodnunx mit
garten. preis IM» ?r. Prospekt und Neks-
rsnasn au vienstsn. Dökä

lhnàimt Moliljlis l>8 DNK8 gSN8

^stava>er-le-Inc (Suisss).
Driludliokor Dntvrriokt in 6er kransosisokon, vn^lisoken und italionisokon 3x>raoko,

Buokkaituns nntl Bandolskonntnisson. Speciell« Vordorvltung8l<ur8S wr ?08t- u ll Lissndakn-
un«l Ivlsgrapksnoxamvn, sovie kUr Banken. ^1668

lilttiiiisrli« Htilixl« ii tiii l8tu«iviRtvi» »
Bokoronsvn voncls man siok nur an »eaeve^, Direktor-
Nau ist svdeten, dio ^clressv sonau ansuxobon.

Bilr BZospokto lind
NB.

Lkamblon s.Vverdon.
In der woklbekaunten k'vir

«l«i» pivi»? Ittlpp könnten
auk prüdzskr einige woge ISob-
ter kreundlioke àuknakms ündsn.
Lrüodlioks Lrlsrnung der kranx.
Sptacke etc. preis 750 Pr. jàkrl.
prospect und kekerenxsn steken
gell. xur Verfügung. (1610

Lcliloss Ä. ?rsx
dm Lausanne.

prakìiseks» ISokter-Iost'tnt undPensionat.

Mügliekst guts prlernnug àsr
kràuxû». Lpraèks ir» Wort unà Leiirikt,
Luzliset» uncl IWIienisek. àlusik, Luck-
lüdruox àlstkoà. Kaux iu lluuck- uuà
kiàkardeit, Xusckuôiàen. àlsituuz 2>uu
kürxerliokeu llookeu etc. Leste kete»
reoseu. Prospekt. ^641

Naxonkrankol» fti3sà
Hsrrevleiàeockeu unà kesvkleedts-
lelàà xebs llnvutxeltl. siu IlvU»
verkadreu, rssx.IIeàittôl au, ckas wir
rwà vielen às.ueru<ls Leitung druckte.
> Ut: Lostfaok 16 VslNstsit, UM. M

Ackter^kellzioll.
?öokt!or, wsloks âlo dissigsn

Sokulon kosuoksn vvollon, ttnâsn
Kot kssokslâsnsrn Lsnstonsprsis
krsunâttokss Ltstrn rnik gutsr t?ou-
sion uuâ ?«,ra1Usulsdou. ^1573

frau lilà/s-Ililvrîsn, Scksel

FonnvnvvvK 17.

BsksrsnLSn u. ?rc>sr>strks sratils.

àbêàstM W-trâ
àà» à k^euvevilie

srrr Lilslse - iâss.
îïtt i ^ üiti!? >

Lààtieke áu^bitàung ip àer krans.
Lpracke. Lnterrickt in allen I-itterar-
UllàZeaMekvrn. Lkristtivks Lr2iekung
unà sorgfältige Ltlsgs. Lskr geräumige,
gutgslegene lostitutsgskaulickkeiten (Le-
dâuâe, 6er krükern pension Zlorgen-
tkaler). Lpts Lelerenaen. -77 Lillgek.
áuàukkt erteilt <ler llirektor Lerr Lkr.
và»p»rck in Xv^vvvlN«. ^1632

Zkjàkrlgor Erfolg, rskrtlt svxrttnÄSt î llîeri» R8SS. Zkjàkrigsr Erfolg.

NIsIrextrskt mit Lisen. Lsicktveràaulickss Lisenpràxarat ksi allgemeinsn t'reis
Lcktvàeksaustânâen und Llutarmut ?r. 1. 46

liialrsxtraltt Mit kromsmmonium, gegen lleuckkusten, ein glàend er¬
probtes Linderungsmittel 1.40

Mslrextrakt mit glyverln-pkospkorssursn Lairen, vird mit Lrkolg bei all-
gemeiner Lrscköpkung des Nervensystems angewendet „2. —

liislrextrskt mit Pepsin und viastsse. Verdauungsmalasxtrakt sur Lskung
der darnieder! sgsndsn Verdauung ,,1.40

?lvi» Kebertkran-Lmulsion mit lilsirextrakt und Ligeib. ltusserordeotl.
leickt verdaulick u. sekr angsnekm sckmeckend. Kräftigungsmittel „ 2. —

^1^17^ltdvv'àkrto Bnstoninittol, nook von koinor Iinitation orroiokt, Udorall känkliok.

?arkvtol in dor 3okvà ^vsot^liok sosokllt^t, oinziisos Uittol
5ilr Barketkodon, das konoktvs ^nkvisokon svstattot,
DIan?: okno Dlätto sidt, ^'akrolan^ k'âlt, Dinolouin o<»n-
sorviort und auskrisokt. ^Viokson und Blookvn killlt

S»N2 kort, «oruoklos und sokort trooken. ^ouKnisso oto- auk ^nkra«o. Das Ditor sold-
liok 2u 4 I^r und karklos ^u B'r-^LO nur alloin ookt 2u kadon in ^UrivV» boi^. v»i»
lkttr«». Dintkosokorplat^; Vorstadt doi ^s»v. SivlRskriR»»»«» und
HVtatertt»ur k od d dio Fabrik v. Hüvdst a

k'arkvtol isr niokt ^u vorvocksoln rnit àokakrnunssn, dio untor äknliok lauton-
don Ramon anzodoton verdon. ^159^

Änntudsn, nsus piâisctis Vsrpscliung
äisiries yusnlum, sofortige isickts Verwendberksit. Ilnenibekrlîck!

Kr l^liliksp, ìlsgst', Tdupisksn und Lporfslsuls.

8t« tu lltl«l»
vslikàss-, Spsxereànàlaiixvii uvà vroAuvri« Kvsedüttvn

veZong's dollân(l.eacao

(1646

1136( lkönigl. dolländ. Hoflieferant)
Sekannt durck seine Itillizxlieit, seinen IU»«tIie1>«-ii 4»l^e1iili»leli
und kviile« garantiert rein, leickt lösliek, nakrkakt ll. srgiedig.

^ ì) à ì) F7
sir^si- îSODrrOiâOl^DskrSri

vsrvvilàvn uur
Aarantisrt âne ^'säs

Lsimisokuri^
lur pâsàs uilZ

dsczusins
7ub6rsitun^ von

Luppen unà Saucen
»Nvr ìrt.

Nilm-ksiiM ksrîi^
kür MNAv löeütvr

Lss.ux-L.rts I.Rsuskàtsl.
gewisseokaktes Studium der krau2ö-

siscksn Lpracks. ltusgeseiekuetes pa-
mikenleben. Lests liedsvolls Verpks-
gung. Lekr seküns Lage. ?rosx. und
Lets. 2ur Verfügung. (1672

?rs>Q2ösisoIis

fSM>IÌKN-l'kN8ÌM
für jillltr« ttvrreil, gekalten von
Lerrn <A. titvristvr, Inrniskrer, vor-
mondrèvke bei Neusnburg. — Prospekts
auk Verlangen gratis. (1661

"à >!!». î! >ê !êê «!-î-
IVI""' lZauclera^ llolsirss à/ìllsmsn

près l.susannv, reçoit às 8à à-
wills 2 à jeunes üllss pour l'stucls
<1u frallysis, ktnAlais, wusigus, ouv-
i'üAss, wèllltAs. 8vin8 clêv0uê8. ?rix
woà'ê. Lonnss rskêrsncs8. (1615

â «s. «s. -»> â à î

àlarks
2!u do2lskon In locior dosssrn Spozisrol-I-Iànciluns

(l^k

sin vorxüß(1iLllS8
Präparat aus àsr

vrstisn
Lczkvsi2!vrisczkon

lVloklrösteroi

WilâSgN

»«uî« Ä« Alvree»

SVillâ Iss L)1c>OptSl:c)rl>.s
geleitet von Uaàsme Kurx.

Suto ^.nsLllâuriA ln âsr frsn-
2ostscîksn Sprs.oLo, Dnslisok, Its.-
Itontsok, Lttolrorol, lVlusllr nnâ
sued Usnsksltnns. Nlüttsrlioko
P>ÜSAS nnâ ?srnittsnlslzsn. L!in-
tritt )s nsok Vnnsola. (1603

Hcktôl'-^kli8loilâi
^àmL Lkarls8 kraillarl!

^.uvsi»nisr ksi NsuOdâtsI.
^üssisvr Brois. Brosxioktus und dosto

Kokoron^on 2ur VorkU^un^. (B 93 R) >16l6

Igcdter-?eii8i«Mt
Lreiegg

II<7lÌ>»!Illl II<l-t!>iZtIl

risslsokulstuks mit Ulntllti-
runx- Ins pralîtlsotis unU tiâus-
Ilc-ko t-skon. <^agl2v)

Ledöue, xesunils Lölienlass- ?rsnn<t-
liebes ramilisnledvll. Lorßkältisv Ksi-
tun? «ter gctiulstudien vis Usr Nanà-
arbviten. tt637

krou A. Vogel-prisokl(neollt
lriiOer c«d?erl» In gsncbacl, «. 8t. galle».

?SNSÎ0N.
Xlvinv pamiiie würde einige.junxo,

vinkaeks rückte r xur LrlernunK der
franxvsisoken Kpracks anliielimen.
Leilierin im Lause. Lesundv Le-
xvnd. 8ekones Lans. Zlntterlivdv
ptie^e. 8ekr massiZe preise. Lin-
pkeklunKvn steksn 2u Diensten.

8ivk 2N wenden an Nadamv HâtU
lît ^uii», Ikgtlit lnit bei >t»âàl. (1640

Versand direkt an private von

ÄLallsr Äi^sreisn
in nur tadvllosor >Varo Mr brausn, Xin-
«lvr- und SsttBiàseko. Nodvn. IssekontUekvr
u. s. in roiodor L^us>vakl und 2U
mÄssi^vn Broi3on. — Nan vorlan^o dio
Nustorkolloktion von 1572

L. liiiulisok, ktàio M Lm, 8t. Lallen.

kmeà kuekiüki'ung A7d
Ilok liurok Unterrloktsbrief«. Lrkolg ga-
rantiert. Verlangen 8is Krstisprosp. (ItliS

II D'i isell, Lückersxx., Xiil illl.
Zsrâan ^ Lk.

Saknkofstr. 00
Xilrick.

Spvvial-KsseliM Kr solits

I^»«î«i»
silgi. tlisiiiiü — iîmàost

liMSipllIIî. (»?Z

gaassaakertlgnllg.
l-iqilSttS-IIlll! fZiüSII-tllZtMS

(Kviirs ìàillvur) lìilàntol.
ànakmo lodon gtokkos

2ur Vorardoituns-

M„c ^!>! cì ^ M > z



StfttociîBt SrauBtt-jBtïurtg — Blätter für ï»m ftäualWiEtt Brei«

iiGiyöuJMtlMpsn.]
Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).

Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und
die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben; sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
1357] Mr. et Mme. Piguet-Truan.

Schöne, gereinigte

StotternStammeln, heilt unter Garantie bei mässi-
gom Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau. i

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kuis und wurJe er-
freulicheiweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10 Dez. 1901

U. Heieric, Lehrer, Mühle
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forcrstr. 61.

1VTachtstühle gesetzlich
geschützt

hygitinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach verwendbar,

zu 5 Preisen, von Fr. 35. — an,
Schreihstiilile, neueste, in schöner

Auswahl, empfiehlt direkt
P. Scheidegger, Sltzmöbelschrelner

Zürich III [1605
Bäckersirasse 11, b. d. St. Jakobskirche.

H.Scherrer
iL München à
§ST.GÂLLENf
IB JIIustr.Preisliste Franco, il

lEPrelsliste
gratis.

Franz Carl Weber

ZÜRICH.

Bettwärmesäcken
liefert die

Kirscliwasser-Gesellschaft in Zug.
Postkolli von 5 Kilo zu 2 Fr. franko

ins Haus gegen Nachnahme. 11651

r\ Bett- T •

Berner-ill: Lernen
Rem- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. cnflp D-a-d...«»«...»,, Monogr.-Stickerei.

Muster franco. "PM- DraUläUSSlBUbril Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit eiektrisehem Betrieb und Handweberei 11531

Lcferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr- Hotels und Anstalten
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Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1587] Ennendn.

Damen^ und Herren"
STRÜMPFE
Ohne 1« Naht
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fussspilze ml<1 Ferae verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55
0.55

„ 0. 75
0. 75
1. 25

-, 1.45
[1666

Cts mehr.

• 0lizemaitn'$ feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preisos ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/* Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 11, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

gV" Unter den Hustenmitteln
nehmen Dr. J. J. Hohl s Pektorinen (Tabletten) bekanntlich eine
hervorragende Stelle ein, indem sie bei Hüsten, Enngenkatarrh, Heiserkeit

und Engbrüstigkeit von geradezu überraschender Wirkung sind. Zu
beziehen in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch sämtliche Apotheken,
sowie in St. Gallen durch die Hrognerien: Biedermann z. Alpstein,
Neugasse, Werner Graf, Marktgasse und Friedr. Klapp am Hechtplatz

; ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (II 289 Q) [1621

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

BrliriUKtoBicltUniE
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. 11429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

.Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüohern bemustert Walter äygra-w.
Fabrikant. Bleienbacli (Kt. Bern). [795

E mpfehlenswerteste

Toilette- Seif"©
speciell auf der Reise

zum Schntie geg. Ueber-
tragmig tob anstecken -

..eil Krankheiten durch
Berührung von infizierten
Personen und Gegenständen ist

Hausmann* [1674

Servatol-Seife
in Stücken u. Tuben.

Hecbtapothfke
St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-ZSrich.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangon gerne gratis u- franko zugesandt.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einèm leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. P. Hosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste JBlntreinigung. [1602

Ki gutes Aussehen "'S"'
Die Flasche à Fr. 21/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H30Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Villa ^ont-Okoisi, MMkì (8ià).
^ooktoru sus dessereu 8t'âuàvu ist kier delegouksit godoteu, ^io krau^ösisode und

àie kreiuàeu 3praokou 2u lerueu, àie I^Uuste 2u treideu^ so>vie sied iru Xovkeu unà Haus-
kalten aussudilàen. dkrisìliokos k'aluilisnleden. Xoiukortadel vingvrioktvtos Haus mit
grosseru darton. Draoktvollo Dago ain 8eo. Prospekte uuà Referenden. (R 45311^)
1357^ Slr. «t Alm«. >

LczKÖQS, AsràÎAìs

!Sî^>îî^rZ^
Ktt»>nn»vli,, keilt unter darantiv kvi lnkssi-
gern Honorar ^^33

8pravk>ieilsn8talt Serisau. l

Lins Lcdnlsrin msiner II. LIemsntar-
Klasse bssucbts im Oktober a. c in àer

Zpi-aelàilanàlt llensau
àen bs2Üxlicksn Luis unà vuràs sr-
krsulicbsiweise von ibrem kiübern

^>»i<>ft «»-n
gsbsilt. Ls seien àabsr Liiern unà
Lskrsr ank àiese Oelegenksit, Lpracb-
kebler àurek gan2 naturgemässs Nstkoàe
beseitigen 2u können, gebnbrsnà ank-
merksam gemaekt unà àark àis Le-
niàung àsrseibsn sus vollsisr Leder-
2sugung smpkoklsn wsràen. (1588

lierissu, àen 10 0«2. 1901

ill. Ilvî«ilv, Ledrer, Nubie
Ois Heobtbeit àer Ontsrsebrikt àes

II. Lsisrls, Lskrsr, Nubie, beglaubigt
iierisau, àen 10. 0s2. 1901.

Osr (lismsinàesokrsidsr:
Kà. iisnimsnn.

IVIklz-wklle'8 lVIoo8-3in(len
(l^enstruationsbinUsn) kosten p. Raket
à 5 3tUok 1 Rr. dUrtel 75 dts. Cadres-
keàarf 50 3t. init dUrtel Rr.10.50 porto-
kre». Direkter Versanà von àer dene-
rai-Vertretung Mr àie 8ek^eid: ^1222
peters à. vo., lüriod V, lliltiisL. SI.

VsNOKtStÜdlS «eset-lict,
gesckut?t

b^gieinisob prsktiseke Lsmilienmöbel,
elegant, bequem unà mebrkaek verwsnà-
dsr, 2U ô preisen, von Lr. 35. — su,
S«I»r«iZ»Gt>ìI»Ie, nsueste, in sedöner

àswabl, empsisklt àirskt
I'. SekviâcKKei-, SltMôbelsedremer

Xiiiiili III il 005
Lâoksrslrasss 11, d. à. Li. àakobskirebs.

K.SeULkîlîLIî

Gsr.ànenV
IM. 1lluslr.?rsls>isie kezaro. I »

gratis

fi'M Kzi'I Wkbei'

xüRicn.

Lettwârm^âàii
lisksri àis

líiijiililVii^o' - iààcliâ in /»is.
Losikolli von 5 Liio 2U 2 Lr. krsnko

ins Laus gegsu Kseknàms. j 1651

«et î «

V6I'N6I'S K6M6N
Kv»u- a.

Rur garantiert rssllsîss, ctausnktafîssiss eigenes Rakrikat.

à Hàtî-Iil. v... iwM.-ztiài.
Uustsr kranvo. »pvv> 0fSUìSU88tvUvfII Sillixs preise

I/IUIIsr 6c Oc»., I>ângsSQìtra1 (Nsrir)
Itàellvebsrei mit elsktriiekem ljettieb vilà llààeberei i1531

Deseranten 6er Di6genos«ensok»kt »in6 vieler gr- Hotels unâ Anstalten
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Vick-, Kl>à>stioii8- unll Vsi'>àuiig8l<si'ieii

in zsàem Lienrs liskeri prompt
Luvlnlruvkerei Uerkur in 8t. KsIIen.

?ràiiev- iuià (?sLà1sàtL-
krs.nkliöitöii,

?srioàsnLìôriuis, àedâ.r-

màôàià
vvsràen seknell unà billig (sued brisk-
lied) okns Lerukssiürung unier sirengsier
vlskrstion gekeilt von

lli-. mvä. l. ûàlliKvr
15871 Lnnenàs.

Oairtsn^ ìinâ

sîkMlîe
Okns diàKt
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Herren- unà Oarnenstrüinpke Is Llor. leàertsrben, sobvvsr2

Leiàe unà IVolIe, beige unà scbvvsi-2
rob unà sek»sr2, Is IVIseobsumvvolle 2u
Vigogne, leàerksrben unà beige
Is LIor, rob, leàerksrben unà sebvvsr2
reinrvollene, in sebvsr2 unà beige
IVolIe unà Leiàe, in scbvvsr2 unà beige
8ckvvsr2S Wolle mit ksrbiger Leiàe ge-

sprenkelt, assortiert
rusmsplli« »II<l r«r,« vvrstàrk».

8ckvvere Wlnierczuulitäten in Wolle oàer 8eiàe unà Wolle àss Lssr ÜV

Herrensvcken
(Luss okne blsbt

Lr. 1. 2S
1. 7S

Lr. 0. SS
0.55
0. 75
0. 75
1. 25

-, 145
(làbb

Lits mebr.

« Âixemannî leinzie?almbuner «
garantiert reines Dtlan^enkett, vorn Xantonsokonnker in 8t. Dallen als Sesunà«

beFttntîen, seldst Mr sok^vaede klagen leiodt veräauliok, eignet siok vor-
?!uin ^ooüe«, Srston unà Infolge ikres koken I^ettgekaltes unà

dilligen Dreisos oa. A0°/g ^rs5>ari,fs gegen anàere Luttsrsorten.
>Vo niokt aru Dlàe erk'àltliok, liefert DUoksen 2u drutto ca. 2Vs 2u I^r. 1.40,

42/4 Xg. siu 8 I?r. frei gegen I^aoknaklnv, grössers Nengen dilliger. sl571

k. Zluliseli, kloià, ii, 8 t. 0n11vn. gàiipiiiieiZeklâA liir â!e Lcdveiê.

ilnisr llen Ku8tvnmiitsln
nsbmsn Vr. F. F. Ilalrls liable lien) bskannilied eins der-
vorrsgsnàe Sislls ein, inàsm sie bei Uri«tvii, I.«i»^t nIintai Ul>,
kvit unà IliijxI»rii^tÌKlit U von gsrsàô2U ûberrasedenàsr Wirkung sinà. Lu
dsàdsa in Lcdscdieln 2U 80 Rp. unà Lr. 1.20 àurek sâmiiieks ìpotlrkli^i»,
sowie in 8t. <»»»>Ii ii àurek àie I1i «»jrir« l it ,i: Itîi ili i iiliì»» 2. àlxstein,
Ileugasss, Weiirer <ArnL, àrkigasss unà I rivili lîlnpz» sm Oeokt-
plat2z kernsr àurek àie in àen Lokalblättern genannten Msàsrlagsn. ill M tz, (LZl

lMMki

LrlôkRUàNcdlVriiU
àurok Lrtsklloks unà sodrlktlloks
Lsottonsn. <Sa-
rA-iîtierter Ill LvIx. Nan verlange
tlratisprospekie l 1129

LoesàSpalinxer, kiiàsiperte
Xiirïili.

^tadliert soit 1888. Sit«IIeiivei'i>illttIuiit?.

.Lerner tlaldlà
stärkster, nsturwollsusr XlviàerstoS

Lerner I.einivanà
au Lvmàsll, iisvb-, Hauà-, Liiebvu- unà
bvintUvborn bemustert U ni t« r
Labriksnt. «>el«»t»»elr jlvt. IZern). l?9S

L mpkeklenswerteste
<» 1 I <- t t <- - »7? «? 1 t <-

speciell auk àer Leise

run» lSolii»»-«, l e il»er-
tr»gi»»gl v«« »n«tr«krn
..»-ii kr»»kl>»»iti»n àurebLs
rübrung von iulÌ2Ìsrtsn
personell uuà Kegsnstànàen ist

a»»»»»»«»»»»« (1674

Lonvaîol Tvîîv
in Ltüeksn u. illbsn.

UàApvldà
(i-iiioii.

kür 6 kraàn
verssnàen krauko gegen Haeknakme

là. S K°. ll. Ioilà-iUi!»Il.8gissii
(ea. 60—70 leiekt bssebààigts Ltneks àer
ksinsten ioilette-Lsiken). (1609

Lsrgmann â tl«„ Wisàikon-Lûrieb.

Vr«I»vHxenaxtarv
àer ,,3ekwei2er Lrausn-^oitunz" weràen auk

5^srlansvn «eins xrstis u. franko 2u«ssanàt.

ver ans àen besten Littsrkrântern
àer àlpen unà einem Isicktveräanlieben
Lisenpràparat bereitste Lisenbîtter von
F«I». RI««ii»»i»i», ltpoìk in
Langnau i. L., ist eines àer wertvollsten
Kräftigungsmittel, (liegen
Appetitlosigkeit, Llelcbsnetit, Llutarniut, Ker-
veusvkwäcbe nuilbertrokken an (lints.
— Leinst« vlutrelnlgung. (1602

gutes ^U88vkvn »'Z'"
Oie LIascke à Lr. 2'/z mit ksdranebs-

Anweisung 2U baden in allen Kpotbsken
unà vroguerien. (L30V)
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